
Kompetenzerwartungen an Lehrerinnen und Lehrern 

1. Unterricht gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen 

Kompetenz 1: Lehrerinnen und Lehrer planen Unterricht fach- und sachgerecht und 
führen ihn sachlich und fachlich korrekt durch. 

Kompetenz 2: Lehrerinnen und Lehrer unterstützen durch die Gestaltung von 
Lernsituationen das Lernen von Schülerinnen und Schülern. Sie motivieren Schülerinnen 
und Schüler und befähigen sie, Zusammenhänge herzustellen und Gelerntes zu nutzen. 

Kompetenz 3: Lehrerinnen und Lehrer fördern die Fähigkeiten von Schülerinnen und 
Schülern zum selbstbestimmten Lernen und Arbeiten. 

 

2. Den Erziehungsauftrag in Schule und Unterricht wahrnehmen 

Kompetenz 4: Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen 
Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern und nehmen im Rahmen der Schule 

Einfluss auf deren individuelle Entwicklung. 

Kompetenz 5: Lehrerinnen und Lehrer vermitteln Werte und Normen und unterstützen 
selbstbestimmtes Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern. 

Kompetenz 6: Lehrerinnen und Lehrer finden Lösungsansätze für Schwierigkeiten und 
Konflikte in Schule und Unterricht. 

3. Leistungen herausfordern, erfassen, rückmelden, dokumentieren und 

beurteilen 

Kompetenz 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und 
Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schüler 
gezielt und beraten Lernende und deren Eltern. 

Kompetenz 8: Lehrerinnen und Lehrer erfassen Leistungen von Schülerinnen und 

Schülern auf der Grundlage transparenter Beurteilungsmaßstäbe. 

4. Schülerinnen und Schüler und Eltern beraten 

Kompetenz 7: Lehrerinnen und Lehrer diagnostizieren Lernvoraussetzungen und 
Lernprozesse von Schülerinnen und Schülern; sie fördern Schülerinnen und Schüler 

gezielt und beraten Lernende und deren Eltern. (siehe auch Handlungsfeld 3) 

5. Vielfalt als Herausforderung annehmen und Chancen nutzen 

Kompetenz 4: Lehrerinnen und Lehrer kennen die sozialen und kulturellen 
Lebensbedingungen von Schülerinnen und Schülern und nehmen im Rahmen der Schule 
Einfluss auf deren individuelle Entwicklung. (siehe auch Handlungsfeld 2) 

6. Im System Schule mit allen Beteiligten entwicklungsorientiert 

zusammenarbeiten 

Kompetenz 9: Lehrerinnen und Lehrer sind sich der besonderen Anforderungen des 
Lehrerberufs bewusst. Sie verstehen ihren Beruf als ein öffentliches Amt mit besonderer 
Verantwortung und Verpflichtung. 

Kompetenz 10: Lehrerinnen und Lehrer verstehen ihren Beruf als ständige Lernaufgabe. 

Kompetenz 11: Lehrerinnen und Lehrer beteiligen sich an der Planung und Umsetzung 
schulischer Projekte und Vorhaben. 



Erläuterungen zu den Lehrerfunktionen aus: 

 
Rahmenvorgabe für den Vorbereitungsdienst 

in Studienseminar und Schule 

RdErl. d Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder 
v. 1. 7. 2004 - 423.6.05.07.03 Nr. 2984/04 

 
Unterrichten 
 
Grundlegende Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten und Methoden adressatengerecht 
vermitteln 
 

- Entscheidungen zur Unterrichtsplanung und -durchführung fachlich, didaktisch und 
pädagogisch-psychologisch begründen, 

- ein breites Repertoire unterschiedlicher Unterrichtsformen einsetzen, 
- Aufgabenstellungen didaktisch-methodisch differenzieren und individualisieren 

sowie reflektieren, 
- Basiswissen sichern und Kompetenzen nachhaltig aufbauen, 

- selbstständiges Lernen, den Einsatz von Lernstrategien und die Fähigkeit zu deren 
Anwendung in neuen Situationen fördern, 

- auf heterogene Lernvoraussetzungen mit angemessenen Fördermaßnahmen 
eingehen, 

- Unterricht reflektieren und auswerten - auch gemeinsam mit Schülerinnen und 
Schülern - und Rückmeldungen über den individuellen Lernzuwachs geben. 

- die neuen Medien sach- und adressatengerecht im Unterricht einsetzen. 
  
Erziehen 
 
Die Entwicklung einer mündigen und sozial verantwortlichen Persönlichkeit fördern 
 

- Durch das eigene Verhalten vorbildhaft wirken. 
- Schülerinnen und Schüler durch erziehenden Unterricht in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung und in der Entwicklung von Handlungskompetenz 
fördern, 

- Wertebewusstsein entwickeln und Orientierung geben, 
- unterschiedliche kulturelle und sozialisierende Einflüsse als Grundlage für 

Erziehung zur Toleranz nutzen. 
 

Diagnostizieren und Fördern 

 
Lernnotwendigkeiten diagnostizieren und Schülerinnen und Schüler entsprechend fördern 
 

- Den jeweiligen Lernstand und Lernfortschritte sowie individuelle Lernprobleme und 
Leistungsmängel von Schülerinnen und Schülern erkennen und daraus 
Konsequenzen für die Individuelle Förderung ziehen. 

- diagnostische Kompetenzen für die Beurteilung von Leistungen und individuelle 

Fördermaßnahmen einsetzen,  
- passive und aktive Sprachkompetenz der Schülerinnen und Schüler 

diagnostizieren und Konsequenzen für die Förderung ziehen,  
- Schülerinnen und Schüler mit besonderen Schwierigkeiten beim Lernen oder mit 

herausragenden Leistungen und Begabungen fördern. 
 
 

 
 
 
 
 



Beraten 
 
Unterstützung und Anregungen zu Lern- und Entwicklungsprozessen geben 
 

- Schülerinnen und Schüler sowie die Erziehungsberechtigten adressaten- und 
situationsgerecht beraten, 

- Probleme in besonderen Beratungssituationen kennen und mit ihnen angemessen 
umgehen, 

- Möglichkeiten der eigenen Beratungstätigkeit einschätzen und mit anderen 
Institutionen kooperieren. 

 
Leistung messen und beurteilen  
 
Verfahren der Leistungsmessung sinnvoll anwenden, Leistungen sachgerecht beurteilen, 
rückmelden und dokumentieren 
 

- Verfahren der Leistungsmessung und Kriterien für die Leistungsbeurteilung 
sinnvoll anwenden, 

- Leistungsergebnisse analysieren und als Rückmeldung für die eigene Unterrichts- 
und Beratungstätigkeit nutzen, 

- fachliche Anforderungen sowie individuelle und lerngruppenspezifische 
Voraussetzungen bei der Bewertung und Notenfindung berücksichtigen, 

- Leistungsbeurteilungen adressatengerecht begründen. 
 
Organisieren und Verwalten  
 
Qualität schulischer Arbeit durch engagierte Beteiligung und effektive Arbeitsorganisation 
verbessern 
 

- Verantwortung bei der eigenständigen Verwaltung der Schule übernehmen, 
- geeignete Organisationsmittel zur routinierten Handlungsentlastung ökonomisch 

einsetzen, 

- die Institution Schule und die in ihr zu leistende Arbeit systematisch und umsichtig 
mitgestalten.  

 
Evaluieren, Innovieren und Kooperieren 
 
Schulische Arbeit überprüfen und berufliche Kompetenzen weiterentwickeln 
 

- Sich an internen und externen Evaluationen beteiligen und die Ergebnisse für die 
Unterrichts- und Schulentwicklung nutzen, 

- fachliche und unterrichtsorganisatorische Anforderungen im kollegialen Austausch 
erarbeiten und weiterentwickeln, 

- schulinterne Zusammenarbeit und Kooperation mit schulexternen Partnern 
praktizieren, 

- eigene berufliche Erfahrungen und Kompetenzen und deren Entwicklung 

reflektieren und hieraus Konsequenzen ziehen können. 
 


